Bericht  über  den VERlauf  der 11.  Sommeruniversität

"Wirtschaftsraum Österreich - Tschechien"

Fachkurs für Studierende, vor allem für Studierende der Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 41p25

4. - 17. 9. 2005

České Budejovice , Tschechien

Veranstalter:

Johannes Kepler Universität Linz, Österreich

Südböhmische Universität České Budějovice, Tschechien

mit Förderung von AKTION

Teilnehmer:

Studierende aus Österreich, Tschechien und Deutschland, 

Berufstätige und Geschäftsleute von österreichischen und deutschen, in Tschechien 

tätigen  Firmen und sonstige Interessenten

Inhalte:
SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Wirtschaftliche Vorträge und Exkursionen:

Internationale wirtschaftliche Zusammenarbeit in der Praxis

(Bankwesen, Wirtschaftliche Zusammenarbeit OÖ – Südböhmen, Kernkraftwerk und seine

Sicherheit, Erfahrungen von der Zusammenarbeit im Bauwesen, Energie-AG, s. Programm)

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Exkursionen, Ausflüge:

Lipno-Stausee, städtische Brauerei Protivín, Hluboká

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Sprachkurse Tschechisch / Deutsch , insgesamt 45 Unterrichtsstunden

Tschechisch als Fremdsprache: 5 Leistungsgruppen

Fachsprache Deutsch für tschechische Studierende: 1 Gruppe

· individuelle Ausflüge
· Budweis-Stadtführung

· Abschlussabend

Teilnehmerzahl:

Tschechischkurse: 60 Teilnehmer 

Deutschkurs: 14 tschechische Studierende

Vorbereitung, Organisation, Leitung des Kurses:

Univ. Doz. Dr. Alena Aigner, CSc., Universität České Budějovice 

Wirtschaftliche Vorträge und Exkursionen 

( s. auch Programm)

Herr Mag. Helmut Burger, Prokurist Energie AG Linz

Herr DI Petr Čížek, Herr Ing. Walter Spitaler, Geschäftsführer Swietelsky Budweis

Herr Johann Fuchs, Verantwortlicher für Tschechien, Oberbank Linz und Prag

Agentur JLM Prag

Herr Dr. Herrmann Pühringer, Leiter der Abt. Wirtschaftspolitik und Außenhandel Linz
Unterrichtende - Sprachkurse:
Mag. Thomas Pimmingsdorfer, Südböhmische Universität Budweis (DaF)

Dr. Ladislava Holubová, Westböhmische Universität Cheb (Tschechisch 1) 

Mag. Jana Kusová, Südböhmische Universität Budweis ( Tschechisch 2)

Dr. Vladimíra Květounová, Südböhmische Universität Budweis (Tschechisch 3)

Mag. Eva Hovorková, Sprachtrainerin, Doktorandin Karlsuniversität Prag (Tschechisch 4)

Dr. Jana Valdrová, Südböhmische Universität Budweis (Tschechisch 5)

Leitung, Organisation, Unterstützung: 

Doz. Dr. Alena Aigner, Universität Budweis (Leitung, Organisation)

Dr. Manfred Aigner (Stadtführung)

Markéta Fišarová und Andrea Kolářová, Studierende Südb. Universität Budweis 

( Organisation)

Frau Julia Sichender, Studentin Universität Regensburg (Aushilfe beim DaF-Unterricht) 

Herr Vojtěch Kyncl, Frau Sabina Patáková ( Studierende Südb. Universität Budweis, 

Tanzkurs)

Auswertung  des  Kurses:

Aufgrund der zunehmenden Bedeutung von Südböhmen als Wirtschaftsraum für österrei- 

chische Betriebe nach dem EU-Beitritt Tschechiens sowie auf Wunsch von zunehmend mehr 

Studierenden wurde in diesem Jahr die 11. Sommeruniversität veranstaltet.

Zum achten Mal führten wir auch einen Deutschkurs für tschechische Studierende durch. Die 

wirtschaftlichen Fachvorträge und Exkursionen richteten sich an alle Teilnehmer. Die Idee 

einer gemeinsamen Veranstaltung für tschechische und österreichische Studierende hat sich 

auch in diesem Jahr sehr gut bewährt. 

Die Teilnehmer konnten einander nicht nur sprachlich fördern, sondern  sie hatten auch die 

Möglichkeit, ihre Freizeit gemeinsam zu gestalten, was sie häufig genutzt haben .

Auf diese Art und Weise entstanden eine Reihe persönlicher Kontakte und Freundschaften, die eine bessere Einsicht in die Mentalität und Kultur des anderen Landes ermöglichen. 

In den wirschaftlichen Vorträgen wurden österreichische, österreichisch-tschechische

Firmen oder Institutionen  vorgestellt (s. Programm).

Es wurden solche Themen präsentiert, die für die wirtschaftliche  und interkulturelle 

Zusammenarbeit mit der ČR  bedeutend und interessant sind. Die Vorträge sind sehr gut 

angekommen und jedesmal folgte eine heftige Diskussion. Auch die  beiden Exkursionen  

(Platan Protivín und  Lipno-See)  waren sehr erfolgreich.

Es muss erwähnt werden, dass manche Vortragende nur dank persönlicher Kontakte 

gekommen sind und aufgrund einer früheren Gegenleistung seitens der Kursleiterin

(Tschechischunterricht, Übersetzungen) auf ihr Honorar verzichtet haben. 

Für die teilnehmenden Firmen und Institutionen war ihre Präsentation auch interessant, 

weil sie einen Einblick in die fachliche und sprachliche Orientierung der 

künftigen Universitätsabsolventen in Österreich und in Tschechien gewinnen konnten.

Diese Informationen können bei der Anstellung neuer Mitarbeiter genutzt werden.

Sprachunterricht gab es insgesamt 45 Unterrichtseinheiten. 

Die Schwerpunkte konzentrierten sich hier auf die Kommunikation bzw. auf die Bewältigung 

von Situationen, die die Teilnehmer im praktischen Leben und in  Geschäftssituationen

meistern müssen.

Der Tschechischunterricht basierte auf modernsten Lerntheorien

Alle Unterrichtenden verfügen außer der entsprechenden Ausbildung  und pädagogische 

Kompetenz auch über mehrjährige Erfahrungen im Unterricht Tschechisch als Fremdsprache. 

In den  fortgeschritteneren Gruppen kamen entsprechend dem Teilnehmerwunsch 

wirtschaftlichen Themen zentrale Bedeutung zu. Die Teilnahme kann für Studierende der 

Linzer Universität ( und fallweise auch anderer Universitäten) mit 3 Credits bewertet werden.

Der Deutschunterricht konzentrierte  sich vor allem auf die Fach- und Wirtschaftssprache.

Es wurde vor allem von den Themenbereichen und Inhalten der Vorträge ausgegangen

bzw. Teilnehmerwünsche berücksichtigt. Dem Deutschunterricht hat auch eine DaF

Studierende der Universität Regensburg beigewont, die hier ihr pädagogisches Praktikum  

abgehalten hat. Sie hat den österreichischen Lektor beim Unterricht unterstützt.

Durch die Anwesenheit dreier Nationalitäten im Deutschkurs konnten interkulturelle 

Vergleiche sehr gut gezogen werden. 

Zusätzlich zu dem in der Beilage angegebenen offiziellen Programm wurden 

Ausflüge durch Südböhmen angeboten. Durch persönliche Kontakte zur Lipno-Schiffahrt 

ist es  gelungen,  verbilligte  Karten für die Rundfahrt auf dem Lipno-See  zu bekommen.

Zu Beginn des Kurses wurde für die Teilnehmer eine fachkundige Stadtführung organisiert. 

Abends wurden verschiedene Kulturprogramme angeboten ( Theater, Kino, gemeinsames 

Singen u.a.), wobei die tschechischen Studierenden bei  Bedarf auch als Dolmetscher 

fungierten.

Die Kursteilnahme wird für Tschechen dank AKTION  größtenteils  durch ein Stipendium 

gedeckt. Trotzdem finden die tschechischen Studenten ihren Beitrag von 2.000,-- Kc zu 

hoch. Es wäre von Vorteil gewesen, wenn uns die zuständige Mitarbeiterin von AKTION 

mitgeteilt hätte, dass zwei Studentinnen bereits in diesem Jahr an einer anderen 

Sommerschule teilgenommen haben. 

14 ausgewählte Studierende haben an dem gesamten Ablauf teilgenommen und haben den 

Kurs sehr postiv bewertet. Für eine Studierende haben wir den Platz eine Woche lang 

gehalten, sie hat sich dann trozdem  aus privaten Gründen entschuldigt und hat an dem Kurs 

nicht teilgenommen.
Sowohl von den tschechischen, als auch von den  ausländischen Studenten wurde der 

Kurs begeistert aufgenommen. Die tschechischen Studierenden bedauern sehr, dass eine

wiederholte Teilnahme nicht möglich ist. Manche Teilnehmer aus Östereich und aus

Deutschland  kommen jedes Jahr  wieder, obwohl sie einen Teil der Kosten selbst bezahlen 

müssen.  Auch in diesem Jahr hatten wir 60 österreichische und deutsche Teilnehmer .

Die Kursteilnehmer erhielten eine Bestätigung, dass sie an dem Kurs teilgenommen 

haben. Leider wurde unserem mehrmaligen Wunsch, seitens AKTION  offizielle 

Bestätigungen drucken zu lassen, nie stattgegeben. 

Die Studenten der Südböhmischen Universität  Vojtech Kyncl 

und Sabina Patakova  haben dieses Jahr  wieder einen  Tanzkurs für die Teilnehmer 

veranstaltet. der gut besucht war  und begeistert aufgenommen wurde.  

Die Sommeruniversität wurde  vom Leiter des Instituts für Internationale Managementstudien 

der Universität Linz, Herrn o. Univ. Prof. Dr. Gerhard Reber, Frau Prof. Dr. Evelyne Glaser, 

Leiterin der Instituts für  Fachsprachen der Universität Linz (österreichische Projektpartnerin), 

und der Prodekanin der  Päd. Fakultät der Südböhmischen Universität, Frau Univ. Doz. Dr. 

Alena Hospesova, besucht. 

Vertreter von AKTION hatten dieses Jahr leider keine Möglichkeit den Kurs zu besuchen. 

Zum Abschluss der Sommeruniversität wurde ein Abschlussabend mit Buffett und Programm

vorbereitet, in dessen Rahmen  die erworbenen Sprachkenntnisse präsentiert wurden.

Über die Sommeruniversität berichteten die gesamtstaatliche und die südböhmische Presse.

Univ. Doz. Dr. Alena Aigner, CSc.

Budweis, Oktober 2005

